
Lecha Patriot.
Bon Waschington.

Februar den Listen. IK4S.
In der Woche welche sich am obigen Ta.

ge endigte, ist man in unserer National Re.
«nerung auf folgende Geschäfte gestoßen,
welche auch die einzige waren, die wir dcr
Aufzeichnung werth hielten:

Senat.?Anfangs dcr Woche wurde der
Senat nach dem Hause gerufen, um die Er-
wählerstimmen für President und Vice Pre-
sident der Vereinigten Staaten zu zählen,
wo eS sich sodann ergab, daß Gen, Z. Tay-
lor für President und Millard Fillmore für
Vice President, ein jeder 163 Stimmen er

halten halte, und Caß und Butler, ein jeder
127.

HauS.--Jm HauS stieß man wieder auf
die Sklavenfrage, und wie dies Jedesmal
geschieht, entspann sich eine ernsthafte De
batte, die einen ganzen Tag aufnahm. In
derselben kamen auch die Philadelphia Ri-
vtS zur Sprache. In diesem Körper ist ei
ne höchstwichtige Bill, von Herrn Virtton
von Ohio eingebracht worden, welche nach
dem Muster Frankreichs, ein neues Ministe
rium bildet, und den Namen ?das Ministe
rium des Innern," und nicht den des ~Hokie
Departements," wie in England, führen soll.
Die Bill umfaßt die Landofsiee, das Pa.
tentamt und die Pensionsossice. und ist gleich
an dem Tage da sie, einberichiet wurde zwei
Verlesungen paßir'. Es wird geglaubt daß
dieselbe beide Häuser paßiren wird.

Bon Harrisburg.
Februar den Listen, 1645.

Folgendes sind die Haupt - Geschäfte un-
serer StaatS Gesetzgebung, die letzte Woche
zur Sprache kamen :

Senat.?Herr Boas übergab eine Bitt-
schrift von Lccha Caunty. für die Erwählu nq
deS deputirten Staats-Anwalds durch das
Volk Vorkehrung treffend.

HauS.?Hr. Diehl brachteeineßillein,
für ein allgemeines Bankgesetz,welche einer
speziellen Committee übergeben wuide.
Es fedeint unS als müße ein allgemeines
Bankgesetz, das h.ißt wenn wir Banken ha
den müßen, sehr vortheilh.ifr wirken, we-
nigstens wiikt ein solches Gesetz im Staat
Neuyork beßer, als wie unsere jetzige Bank-
gesehen in Pennsylvanien. Herr Biddle
überreichte eine Bittschrift für die Errichtung
einer Bank zu AUentaun. Herr Henßey
eine von farbigen Personen in Philadelphia,
bittend daß ihnen das Stimm echt ertheilt
werden möge.

DiePr eissechter.
ThomasHyerist durch die Autho-

ritäteri von Washington abgeholt worden
und befindet sich jetzt in Baltimore.

James S u ll i v a n, sein Gegner,
soll sich in einer sehr unangenehmen Lage
befinden. ?Er ist irgendivo in Neuyvr k, all
wo geiviße Beamten von Maryland auf
ihn lauern.?Neben diesem stnd auch noch
andere Maßregeln gegen ihn im Gang,
nämlich ihn nach den Gesetzen vom Staat
Neuyork zu verhaften, und seine Dienstzeit
im Staats-Gefängniß zu Sing Sing aus
dienen zu machen ; wohin er vor einer Rei
he von Jahren verurtheilt worden »rar, da-
für daß er Antheil an dem Gefecht zwischen
Lilly und M'Coy genommen Halle, und wo
raus er durch Gouv. Bouck auf die Bedin-
gung begnadigt woiden ist, daß er nie wie-
der Antheil an einem solchen Gefecht neh-
men wolle. ?Durch das Gefecht mit Hyer,
hat er daher dcn Eontrakl aufgehoben, und
man will nun niißen. daß er ein anderes
Jahr einer Gefangenschaft in dem Sing
Sing Gefängniß untergehen müße.

Späte r.?Aus einer Baltimore Zei
tung ersehen wir, daß Thomas Hyer,
von der Court daselbst auf SljOlll) Bürg-
schaft rntlaßcn wurde.

Scheriffe« - Nerkäuse.
Der Scberiff von Northamvkon Caunly

bietet gegenwärtig folgendes Eigenthum, an

den dabei bestimmten Tagen und Plätzen,
öffentlich zum Verkauf an :

Am Samstag den 3ten März, auf dem
Eigenthum selbst, zwei Tlricbe Land, daS
eine 19 Acker und 99 Ruthen enthaltend.?
Der andere Strich enthalt 6 Acker und 148
Ruthen, worauf ein geräumiges Wohnhaus,
und Scheuer errichtet ist. Eigenthum von
George Hay und andern, von Williams
Taunfchip.

Am 2ten März, auf dem Eigenthum selbst,
in Hanover Taunfchip. 8 Acker und 14 Ru-
then Land, mit einer Wohnung. Schap und
Stall, ?Eigenthum von Abr. Gans.

Am sten März auf dem Eigenthum selbst,
in Nieder Saucona, zwei Striche Land, eins
davon enthält 36 Acker und 74 Ruthen, und
daS andere enthält 9 Acker und 25 Ruthen,
worauf ein Wohnhaus und Scheuer errich
tet ist,?Eigenthum von Jonathan Biery.

Am LZsten Februar, auf dem Eigenthum
selbst, in Forks Taunfchip, ein Grundstück,
enthaltend 26 Acker und 37 Ruthen, Ei-
genthum von Abraham Gosner.

GehiilfS - Richter.
Gouvernör Johnston hat letzte Wocbc sol

gende Ernennungen als GehülsS > Richter
an den Senat gesandt:

Joseph Butler, für Carbon Caunty.
I. H. Keller, für Northampton do.
Jo hnA.Beck e r, für Perry do.
T. S. Eunyng h a m, Mercer do.
Obige Ernennungen sind bereits durch

den Senat, und zwar einstimmig bestätigt
worden.

Der kühlste Mann von Allen.
ES wird von einem Mann erzählt, dcr

vor »inigen Tagen, als daS Ealifornien Fie-
ber am höchsten war, seine Gesinnung ganz
ernsthaft und ruhig ungefehr auf folgende
Weise bekannt machte-?"Wenn ich arm
wäre, ohne Familie, und kein HauS oder
Flecken Land eignete, und kein Geschäft bät»
te, und hätte keinen Cent Geld in der Welt,
und nie einen zu erwarten, und keinen Va-
ter» noch Mutter, noch Schwester noch Bru-
der?ich wurde nicht nach Californien ge-
hen !" Man kann mit Gewißheit anneh-
men daß »r frei bleibt von der Ansteckung.

Das Goldland, oder daS Goldfieber.
In den Neu England Staaten herrscht

immer noch dos Goldsi'eber in einem ho-
hen Grade, und auch selbst über das ganze
Land. Immer noch wandern viele dahin aus.
Am vorletzten Samstag verließ die Narra.
gansat Gesellschaft, bestehend aus KV Mann,
alle von Rhode Eiland, für California, und
am Montag verließ die Brigg Col. Taylor
für den nämlichen Ort. Das Schiff Sa-
bina mit <il) Paßagieren, verließ Boston am
Dienstag ebenfalls für California.

Das Fieber scheint zugleich im allen Lan-
de am zunehmen zu sein ; indem eine Pa
ris Zeitung sagt, daß sich gegenwärtig 12
Schifte an dem Hafen von Bordeaur. für
California vorbereiten. Noch in diesem
Monat sollen sie verlaßen, und ihre Ladun
gen werden auS Brandy und Wein bestehen.

Mehr von dem Goldlande.
Die Wuschington Union vom l-tten Die-

seS, enthält offizielle Documente von dem
Sekretär der Nävy, welche unleim 22sten
December datirt find.

Das kalte Wetter hat das Goldgraben um
vieles verhindert, und daher sind auch nicht
soviel? der Schiffsmannschaft davon gelau-
fen. Unglaublich große Quantitäten Gold
wurden aber noch immer aufgefunden und
gesammelt. Eine Gesellschaft von 6 Mann
hat in zwei Tagen 31),vv11 Thaler werth rei
nes Gold eingesammelt. Com. Jones drückt
sich dahin aus, daß zu einem solchen Belauf
Gold dorten ist, daß gänzlich unerschöpflich
sei. Aberden allgemeinen ZustandderDin-
ge stellt er in ein ungünstiges Licht. Räu-
bereien und Mordthaten fallen täglich vor,
und Vermögen und die Bürger sind ganz
lich unsicher. Diese Verbrecher sollen Ein.
Wanderer und deferlirle Soldaten der Ver-
einigten Staaten Armee sein. Com. Jones
sagt, daß es die ganze Amerikanische Nävy
erfordern würde, um die Schiff-die mit Gold
von California abfahren zu beschützen. 5l1(1

Personen waren zu Panama und warteten
auf eine Gelegenheit, hinüber in das Gold-
lande zu schissen. Der Dämpfer California
war zu Panama angelangt, nach einer Fahrt
von 57 Tagen von Neuyork. Commodore
Jones dringt unserer Regierung fehr ernst-
haft die Etablirung einerTenilorial Regie
rung daselbst auf.

Paten t-A m t B er i cl, t.
Aus dem letzten Patent Amt Bericht der

Vereinigten Staaten, geben wir folgende
Zahlen, hinsichtlich des Ertrags von den
Vereinigten Staaten:

Bevölkerung in 1848 21VOl)
Busche! Weizen gebaut 121i,3ti-t Ml)

" Geiste ti 22205(1
«' Hafer 185 sW,t>(ll>
" Roggen 32 941,2»t1
" Buchweizen I 2 583.VVU
" Welschkorn 583 15»,»IM
" Grundbeercn 114,475 Uli»

Tonnen Heu 15,7A5,1>W
Pfund Tabak 318.W9M»»

" Baumwolle IM(i VW.Otltl
" Reiß 119,>;>9 s>ltl
" Zucker 2WM»M<I

Tonnen Hanf 2»,3!jtj
Von diesem erzeugte Pennsylvanien

Büschel Weizen 15,2M,VW
" Gerste, 155,»ti»
" Hafer 2l>«U»<>»»
" Roggen '13,51)0M»
" Buchweizen 3.80 UM»
" Welschkorn 2IW»»W
" Giundbecien 82WM>»

Tonnen Heu 2.«»».«»»
Pfund Tabak (UOMV

National Convention.
Es ist uus ein Pamphlet zugeschickt wor-

den, woraus wir ersehen, daß am Dienstag,
den Kien Merz, 1849, eine National Eon
vention in der Stadt Baltimore gehalten
werden soll?nicht von Politikern, sondern
von Eapitalisien, Erfinder und Freunde von
Geschicklichkeit in dcn erzeugenden Künsten.
Die Absichten zur Hallung der Convcnlion
sind ?

1. Entdeckungen, neue Erfindungen, Plä
ne, und Zusaininensetzuugen von Gegenstän-
de», >c. zu untersuchen.

2. Wirkliche und ursprüngliche Eisinder,
wenn eS verlangt wi>d, mit Rath, die Mit
tel das Unterhalts, Materialien, !c. an die
Hand zu gehen.

3. Eine Bibliothek anzukaufen für den
Gebrauch der Examinatoren und Erfin-
der, :c.

4. Ein Zimmer für die Ausstellung von
Modellen, Plänen, Zeichnungen, ic. anzu
schaffen.

5. Rath und Unterricht sfür eine Gebühr)
denen zu geben, welche Nachrichten wegen
Maschinen, zc. zu haben wünschen.

6 Die Errichtung eines Lagerhauses für
Maschinen, Werkzeuge, Fabrikivaaren, :c.

7. Die Errichtung von Arbeltsfchaps für
dcn Unterricht von Lehrlingen, ,c.

8. Die Errichtung einer Schule für den
' Unterricht von Handwerkern, Schülern, ic

Diese kurze Uebersicht wird dem Leser ei
,ne Idee gebe» von den Zwecken, welche die
Convcnlion in Ausfrühruug zu .bringen
wünscht. (,'Han.Gaz.)

Feuer. ?ln der letzten Donnerstags
Nacht, den Isten Februar, brannte die Pa.

von John Sohl? ehemals John
Fischer's, in Unter-Heidelberg Taunfchip,
Berks Caunly, mit allem was sich darin be.
fand, bis auf dcn Grund nieder. Die Pa-pieimacher Geschäfte wurden jedoch schon ei-

, ne Anzahl Jahre nicht mehr darin betrieben,
sondern das Gebäude wurde von Nathan
Sohl, als Schrcinerfchap benutzt, welcher
zur Zeit eine große Quantität fertige Arbeit
auf Hand halte, nebst vier Werkbänken mit
allem dazugehörigen Geschirr, trockenen Bret-
tern :c. von 12WbisI5v0ThaleranWerth,
welches alles ein Raub der Flammen wurde.

. Wie das Feuer entstanden, ist unbekannt,
! da Niemand im Gebäude wohnte und das
Feuer erst um etwa 12 Uhr in der Nacht
entdeckt wurde. Nichts war versichert.

(Adler.)
C. Weygandt, Esq., ist durch die Canal-

Commißioners wieder zum Waagemeister
an dem Delaware Canal bei Easton anae-
sttllt worden.

Einfuhr von Riegelweg Eisen.
Syracuse und Ulica Riegelbahn

Compagnie ist jetzt damit beschäftigt die

zweite Sett Riegel auf ihre Bahn zu legen,
und 51)U9 Tonnen Eisen die dafür nöthig
find, sind in England besprochen worden.
Der Preis wofür dasselbe, frei von allen an-
dern Kosten, geliefert werden muß, ist 48
Thaler die Tonne. Das Eisen für die erste
Bahn ist in diesem Lande gemacht worden,
und kostete IW.VVIIThaler mehr als obiges
kosten wird. Und in dem Gesicht von allem
diesem, wird uns doch noch immer gesagt,
Beschützung sei unnöthig. Man denke sich
hier nur dieser einzigen Summe die unser
Land an Hartgeld verliert, und die Thatsa-
che wie der Arbeiter dadurch beraubt wird,
?und man kann nur zu einem Schluß kom>
men. und der ist, daß unsereArbeiterso bald
als möglich beschützt werden müßen.

Die erste Bahn ist zuerst mit flachem Ei
sen von zwei und ein halb Zoll breit bei
dreiviertel Zoll dick gelegt worden. Dassel-
be, als es 9 Jahren im Gebrauch gewesen,
wurde aufgenommen und verkauft, allwo
es sich ergab, daß eS 3l)lj aus 2WVTonnen
an Gewicht verloren hatte.

Gen. Taylor ?Gen. Taylor war
am letzten Freitag zu Cincinnati eingetrof
fen. Zu Madifon erhielt er dadurch einen
Fall, daß das Volk auf eine solche Weise
gegen ihn rannte, um ihn bei dcr Hand zu
nehmen, wodurch er etwas beschädigt wor-
den sein soll. Zu Cincinnati war er der
maßen ermüdet und schwach, daß er auf die
Rede des Mayors, ihnbewillkommend, nicht
antwortcn konnte.

Späte r.?Gen. Taylor soll wirklich
sehr unpäßlich sein, wovon sein Fall zu Ma-
difon die Urfacheist. Eine große Menschen-
menge preßte da gegen ihn, die ihn zu sehen
wünschte, wodurch er über einige Salzfäs-
ser geworfen wurde.

erwartet, daß Gen. Taylor
heute oder morgen (Donnerstag oder Freitag)
in Waschington eintreffen wi,d.

Achtb. John M. Clayton,
von Delaware, wurde von Gen. Taylor die
erste Stelle in feinem Cabinet, nämlich die
des Staats Sekretärs, angeboten. Dies
geschah vermittelst des Telegraphs, auf daß

!die Gesetzgebung von Delaware, die im Be
! griff stand aufzubrechen, noch zuerst einen
Vereinigten St. Senator an die Stelle des
Hrn. Clayton wählen kann. Dieser ausqe-

! zeiF>iete Staatsmann eignet sich ganz vor
lrefflich für jenen Posten und macht dcr Er-
nennung Ehre.
?Eadettcn der Mäßigkeit" von AUentaun.

Am letzten Montag Abend feierte diese
Jugend.Gesellschaft ihren zweiten Jahrstag
auf eine schöne und zweckmäßige Weise. ?

Sie vcifammelte sich in ihrem Lokale und
niarschirle dann »ach dcr Presbyterianer
Kirche, allwo die Ehrw. Herren Brobst und
Walker Reden an die Versammlung hielten,
uud den schönen Zweck dcr jungen Gesell-
sebast darstellten. Aus einem verlesenen
Bericht geht hervor, daß die Gesellschaft 6>
Glieder zählt?daß die Einnahmen dcr bei-

. dcn Jahre Sl2tl 96, und die Ausgaben SH?
43 betrugen, also noch W3 53 sich in der
Schatzkammer befinden. ?Wie günstig lau
tet dieser Bericht für die Gesellschaft, und
mit welchem Wohlgefallen muß ein jeder
Freund der Jugend auf die jungen Glieder
derselben blicken!

NeunPersonen vergiftet. Bon
Baton Rouge wird berichtet: In den letzten
zivci Wochen ist eine ganze Familie, Hr.
Böttgcr, feine Frau, und zwei Kinder, in
Folge ciner Vergiftung durch daS Trinken

> von Wasser aus eincr mit Kupfer gefchwän-
l gcrten Quelle gestorben. Ausser diesen sind
cin Deutscher im Dienste des Hrn. Böttgcr,
und vicr Neger von derselben Ursache ver-
storben.?Man hatte geglaubt, daß alle diese
Menschen an der Cholera verstorben seien,
und diese Ansicht hatte eine grosse Unruhein
der Nachbarschaft erzeugt, bis man beige
naucr Untersuchung der T,ink>vasserquelle
in derselben einen alten kupfernen Kessel,
und andern Unflath dcr Art fand, und durch
eine genaue Nachforschung entdeckte, daß
das Wasser dadurch vergiftet war.

Am 3ten Februar ereignete sich ein fata-
ler Streit an der großen Spring, 6 Meilen
von Hägerstaun, Maryland, bei welchem
zwei Brüder, Namens Easton, und ihr
Schwager, Carl Byrum, betheiligt wa.
ren. Die Brüder hallen Mcrk geschossen,
und entzweiten sich, Byrum wollte Fiieden
stiften, und fand es endlich für nöthig einen
der Brüder, Wilhelm, sein Haus zu verbie-
ten, worauf dieser einen Angriff auf By
rum's Frau machte. Byrum, darüber auf-
gebracht, ergriff ein Schüreisen, und schlug
eS ihm über den Kopf. Wilhelm Byrum
starb bald darauf an dcn erhaltenen Verle-
tzungen.

Gouvernör Johnston wird durch einen
Correfpondent der täglichen Sonne, heraus-
gegeben zu Philadelphia, als Schatzamt
Secrctär in Gen. Taylors Cabinet anem-
pfohlen. ?Die Ernennung wäre eine sehr
gute, aber die Interessen Pcnnfylvaniens
erfordern cs, daß sollte er ernannt werden,
cr die Stelle ablehnt.

B leimin e.?ln unserm Nachbar-
staat Virginicn, in Nclson Caunly, wurde
neulich eine Bleimine entdeckt, die vier Fuß
lief und einen halben Fuß breit ist. So
weit man bis jetzt ermittelt, erstreckt sich!
diese Mine vier Meilen und ist durchaus !
äußerst reichhaltig. Außerdem enthält
Erz zwei Prozent Silber.

Die Brig Lowder ist vor einigen Tagen
zn Neu > Orleans von ChagreS angelangt,
und hat Neuigkeiten bis zum 26sten Janu-
ar von dorther mitgebracht. Dieselbe hat!
kein Gold mitgebracht?bestäligl aber alle!
frühere Berichte, hinsichtlich der Menge des
Goldes in California.

Waschington Hunt ist vor einigen Tagen
durch di» Neuyork Gesetzgebung zum Comp-
troller deS Staats Neuyork erwählt wor-
den, an die Stelle deS Millard Fillmore,!
der bekanntlich resignirte. Die Stimme
stand : Hunt 89, und alle andere 23. W'

Werheirathet:
An> letzten Sonntag Abend, durch den Ehrw. Herrn

Dubs, Herr John Wonnine, n«t der ZWMary

von Heidelberg Tauuschip.
Am ISten Dieses, durch denselben, Herr Tamncl

Kich'ein» mit Mip Tally Ann Bickcrt, beide

An, letzten Sonntag, durch den Ehrw. Herrn Jäger,
Herr Charles tSangewere, NU« Miß Marga-
retha Harned» beide von dieser Stadt.

Am letzten Dienstag, durch denselben, Herr Samu-
el Stein» von Saston, mit Miß AnreliS Panl,
von Lech« Ta'lmschip, Northamxton Caunti!.

Zeller, Herr Melchior Wagner» (Bierbrauer.)
mit Miß Sarah Ann Wagner, beide vo» Allen-
taun.

Am letzten Sonntag, durch den Ehrw. Herrn Brobst,
Herr Uria Lvnn, mit Miß Anna M. Knanfi,

Aiii letzten Sonntag, durch den Ehrw. Herrn Becker,
Herr Thomas Hoxworth, mit Miß Molly
'Anna Iscnmayer» beide von dieser Stadt.

(Durch den Ehrw. Herrn William German.)
Am Bte» Dieses, Herr Simon Frankenficld,

mit Miß tkliza Brinker» beide ro» Ober-Saueon.
Am ISten Dieses, Herr Wm. A. Schäffer, mit

Miß Maria Weaver» beide von Ober-Mlford.

sehr schickliche Siede hielt.

An, letzten Frcitaq. in Dberfaneona. Seck-, Cauntv,
Herr Christian Neucommer, in an«», hohe»
Alter.

?lni 7len Februar. in Siid-Wheithall, an der Sebor-
entjündunes, Hannali Wioser, Ehegaui» r«n Jo-
nathan Wieser. im 4t>sten Lcbenkjahre.

Am 15re» T-iefes, in Salzburg ?aunfchip, Aman-
da Elisabeth, Tochter von Poll,) Troxell, im 3ten
<>cbensjahre.

Zlni gle» Dieses, z» Easton, Dr. P. B. 2loan,

letztenFreitag. in Obersauc«ia, ÄlniiaMaria.

!tlter von KV lakren. Bei ihrcr Beerdigunq hielt der
Ekrw. Herr Willian, German eine dem «Legenstand

(Eingesandt durch de» Ehrw. Herrn Jäger.)

Cannw, Elisabeth, Ehe.ianiii deS Herrn Sci-
der, in, 4)sten Jahre ihres Zitters.

Am lülen Februar, in Salzburg Zaunschip, Mar-

linödsten Jahr ihres Alters.

Oeffcntliche Vendu./
Donnerstags, den ««strn März, UM A«

Uhr SZormittags, soll am Hause des Unterschriebenen in
Süd-Mieithall Taunschip. Lecha Caunl», öffentlich oer-
kauft werde» !

6 Pferde, worunter sich zwei Mütch-Pferde befinden,
für 7 Pferde mit zliegennetzen, L

!?on Peter TroxeU»lun.
Februar 22. nq4>»

Ocffentliche Vendu.
/Mittwoch», den Listen März, um R«

k> öffentlich iMkauft werden :

Ein Pferd und Pferdegeschirr, Rindvieh, zwei 2
Gäulswögen, zwei Pfliiqe, Egge. Jaqdffcl'laten, Buffa-
loehaut, Windmühle, Strohbank, Küh- und Sperrket-
ten, ein Schleifstein, Betten mid Bettladen, Bureau,
Desk, zwei Oefen mit Rehr, Gabel» und Schippen, ei-
ne Sackuhr, eine Glanbüchse. Giundbeer.n bei,» Bü-sch.!, eine O.uanN«at Mittnr-Zrucht, und nech vielerlei
Artikel zu uuiständlich zu melden.

1 , David Smith, i1...
Sarah Mohr, I

FeKuärSS.' n.iSm

Vendu^
Mittwochs» den «llsten März, um A«

Vonuittags. soll am Haiife von N a t h a n H. B u tz,
in Nieder-Ma-ungie Taunfchip. Lech« Caunti?, öffentlich

0 gute

werden kann, Speri ketten, F>u?htreff,
2 Paar Heuleitern und Schemel, Fruchts.reenc inn

zu Anzabl^Küretten, Helz-

tu»g von Nathan H. Bu«.
Februar 22. ' nqZn,

Briefe imAUeittalm Postamts
! M. A. Ja coli Heninger, Ellen Horn,
Heckrctc, E. Halloäier, E. Horn, SS. E. Hodes, Janies jHiNel, Hos.-ph Herker, E.Heitzuian, T- G. HeqmS, Henr? >Johnslen, IKeck, James Keck, A. Kuhn, Peter Kiirtz,!
Charles Kline. E. W. Kuntz, Henry Komnier, I. Lehr,
Charles Ludwig, William Lorasli, S. Lorasli, David

l Long, Thomas More, John Meyer. George Moyer,
M. Nen>hard P. Aunnemacher, Henry Qdenheinier,
E. Ochs. Charles Reinsniith. Si. Roads, George Roads,

. M. Ritter, George Stoll, C. Shade, M. Schreiber,
i Tilghman Suiith. G. Dteinberger, M. Snvder, V.
' R. Scharrer, Henry Schall, I. Seip. A. Spinner.!
Seorqe Trepp. Reuden D. ?ro«t. John SL.ike, E.!

! Wenner, C. F. Founa, Ja.ed Ziiluuerni-n.

/ VersiÄperung.
B)ie Lechs gaunly qegenseilige Feuer. Aer j
X sicherungS Gesellschaft.
Amtsstube a» der Wohnung deS Samuel

Marx, Esq, zn Altentanii.

Direkt o re nlsrael Wesco, H. I.
Schantz, Jacob Litzenbergrr, Jacob Wen
ner, Henry Eisenhart, Michael Bastian,
Christopher Boitz, Heniy Schantz, Jacob
Paeger, Ins. Diefenderfer. Heniy Lo»,
Samuel Marx, John Schantz.

Schreiten mit de? Versicherung von jeder
Art Eigenthum im Lande fort, Verhältniß-
mäßig so niediig als diejenigen von irgend
einer andern Gesellschaft im Staat.

Der Erfolg welcher die Anstrengungen
der Direktoren krönte, hat die sehnlichsten Er
Wartungen übertreffen.

John Schantz, President.
Samuel Marx, SecretLr.

Unterzeichneten sind aIZ Agen.

ten der obengemeldeten Institution ernannt,

und stehen jetzt bereit Bersjcherungen von je
der Art Eigenthum zu machen.

Charles Peter, Waschington Taunschip. '
Aaron Eisenhard, Süd-Wheiihall.
H. I Schantz, Ober-Macungie.

Februar 22. nq3m

Ocffentliche Vendu. ?
Freitags, den l«ten März, um R«

MZorinillags, soll am Hause des Unleischiß-
»enen, in Ober Milford Taunfchip, Lewa
Eaunty, öffentlich verkauft werden :

3 vortreffliche Pferde, und Pferdegeschirr,
Rindvieh, Schweine, Schaafe, Waqen.
Spazierwage». Schlitten, Heuleitern, Pflug
und Egge, Windmühle, Strohbank, Heu
und Stroh, und noch sonstige Bauern -Ge-
rälhschaflcn zu weilläuftig zu melden.

HauS-Geräthschaften.
3 Oefen mit Rohr, Better und Beltla

den, Tische, Stühle, Bauke, Hausuhr, Eck
und Küchcnschrank, Küfergeschirr, Schraub
stock, Hobelbank, It)W Fuß gute Gerüst-
Board, eine Lott beschlagenes Bauholz,

Riegel, Lallen und Sparren, und
sonst noch vielerlei Haus, und Hos-Gerälh-
fchaftcn zu weiiläufiig zu melden.

Credit und Aufwartung wird gegeben von
Thomas Rciubold.

Februar 22. nq3m

/ Ocffentliche Vendu.
' MittwoeliS deu »Äten und Donnerstags
den »»tri« März, an jcdemTag um»» Uhr
Vormittags, soll am Hause des verstorbe-
nen Da n iel Kl e in, in Salzburg Taun-
schip, Lecha Eaunly, öffentlich verkauft wer'

den:
5 Pferde, Pferdegeschirr, ein breiträderi-

ger 4 Gäulswagen und Baddi, ein Spring-
wagen für zwei Pferde, ein Spazierwagen,
Holzleitcrn. Jagdschlitten, die Halste einer
Pserdcgewalt und Maschine, 8 Stück Rind-
vieh, Strohbank, Windmühle. Sperr- und
Kühketten, Wagenwinne, Mistgabeln, zwei
Schleifsteine, Schrotkiste, eine Lott Dresch-
Florplanken, eine Lokt Kammenholz, Ho-
belbank, Better und Bettladen, Tische und
Stühle, Drahr, Spiegel, ein großer Koch
vfen mit Rohr, Eärpet, und sonst noch eine
große Verschiedenheit von Haus- und Bau-
ern-GerälhschafltN zu umständlich zu mel
den.

Credit und Aufwartung an den Verkaufs,
tagen von

Solomon Klein» > Atz,,, ...g
Daniel Klein» ,"v»>ors.

Februar 22. nq3in

Vendu^
Dienstags, den AZt> n März» um I« Uhr

Vormittags, soll am Hause des Unterschrie'
benen in Ober - Saucon Taunfchip, Lecha
Caunly, öffentlich verkauft werden l

Zwei vortreffliche Milchkühe, ein 1 gäuls
Spazier-Wagen mit Geschirr, Pflug und
Ege. Jagdfchlitten, Windmühle, Strohbank.
Heuleitern und Schemel, Fruchtreff, GraS
senfe, eine beinahe neue Achttag Hausuhr
mit Kasteit, zwei Eckschränke, Bureaus,
Desk, Betten und Bettladen. Tische. Stüh-
le, zwei Oefen mit Rohr. Fässer, Ständer,
Züber, StrumpfwebenGeschiir nebst Stuhl,
und alle die dazu gehörige Artikel, und sonst
noch eine große Verschiedenheit Haus- und
Bauern . Geräthfchasten zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage Und
Aufwartung von

Solomon Reichard.
Februar 22. - nq3m

Vendu.^
DonnerstaqS und Freitag?»

und toten März» u», 1U Übr Vormiliags, soll an

verkauft werden !

»»EinPferd, ein jweijäbrigcS Canada Fiilleil, Pfordt-
- SLagen,

beeren beim Büschel, Seider beim Bärrel, Strickmaschi-
ne, kupferner Kcss.l. eiserner Kessel, Ii Better mit Bett,

laden, ein grober Küchetischrank, Milchlchrank, Holjkist,

em Tische,

LandiS» Ex'or.
Februar 22. ng4n>

Oeffentsiche Vendu. A
Am Freitag den «ssten März, uyt^«

Uhr Morgens, soll an, Hause des verstorbenen E t i
Sieger.ln SiegersMe.Sffemlich verkaust werden :

Sin Sattel Pferd, ein 4 Gänlsn'ogei'
mit Badi. ein Spazierwagen. Pf.rdeq.Mrr. Dreschma-
schine, 4 Pflüge. 2 Cggen, Windmühle. Sperrkure,
Heu und Stroh dein. Hundert, Schmiedg.fchirr und
Eisen, eine Büchse, Betten und Beltlad. n. Zisil>e und
Stühle. Bureaus, S Lest» mit Ziehe, eiserner «nd kup-

Gessel, Fässer. Ständer, und andere ArlitU z»
Die Bedingunzen an, Verkausttage und Aufivartune

Aaron Eisenhard» . .
Renben Gae?enbaeb, Ix.l-ruar 22.

Marktpreise.
Artikel. > pe« > Allen. > tkaft»»

Flauer Bärrll «S »»

Weizen Büschel 1 <S 1 ttk
Ro.igev...? ?l KS !
Wehchk-i» ' S 5 ! S»
Hafer l zy N
Buchweizen. i <l!t

Flachksaaiue» " t2S !

> Svv j Z 7t»
Wrunkbeerei, 4t>
Salz s>» j «»
Bun.r Pfund «I» i t»
llnschUtk.» > !» ! >!«

Wachs I , 25» Ztt
Schmalz g

Schinkensleijch>..? N
Seitenstilik. ' ! « «

Wersen-Gar»....» 8 tt
Eier ?utz. iN
Roagen-Whiskey S«l.
Aepfel-Whikkey.... ! . Ld
Hickory-Holz ' Klafter ! 4NU < S<»

? ' I s>v 4 <»>

Steinkohle».. ?? Tonn« « «XI 4 lA«
Gips- i SW 4»,

Uebersicht der Markts.
Philadelphia. Feb. 17.

Flauer n»d Mehl. Es war m dich» «e^e
wieder »ur sehr wenig Nachfrage filr siiperftine« Akuter.

und die Preise waren g li!. Weljchkornineklo^red«n»
Der Werth der Atwfuhr von Philadelphia für ei«

Reih« von Jahren war wie folgt:

Flauer. Roge.emnekl. Wclchforvm.
1840 K1.ki48.24S K 112,4»6 «WS SV»

1U71.»45 »1»L04
7i>2.sL 81.:I0S 258L54

IV4» 77»,6«>!j 57.(17 t 2U7LS4
1844 bv2.4l>ü 08' lg', 2411^2«
1845 89tt.vl)l 57,774 278.214
1816 1.778.2 US «-',.835 4M.V71
1-i47 Vi).4!is
1648 S7'-,241) L7,2öl>
Eetra ide. Die Verrathe sind leicht geblieben.

aber dabei war doch nur wenig Nachfrage für Waizen,
und »ur etwa AIW Bufchel sind verkauft »vorden an
von 1 l! 5 bis 1 t)S für Rother und I 15 fiirWeißer.?
Roggen ist rar u»d bringt li 7 bis tiB CeiilS. Welsch»
korii penns,?lvan>sches Gelbes bring! 5L bis S 7 Cent»
und ist S.achftaze. Für Hafer ist der Marti stumpf

Saameu.?Kleesaamen war in Nachfrage und et-
wa 2,1)A) Büschel find verkauft worden an KZ 87 bit
H 4 12.?Zlichssaamen bringt Kl !i!j das Büschel.

Vieh-Markt.
Rindfleisch. Schlochtochsen »varen I7VO im

Markt. Die Verkäufe f.uiden statt an Kö 75 bis S St»
da» Hundert Pfund. 80l) sind nach Neuyork geaen»
uien worden.

Kühe und Kälber waren 211 l) im Mark».?
Verkäufe fanden statt a» 7 bis 1t ZHaler fiir trockene
Kühe, 12 bis 25 Tbaler für Springers, und 18 bi« SZ
Thaler für frische Kühe.

Schweine wurden .1 !l)() offerirt. Verkäufe
fanden statt an 5 !>U bis ti das hundert Pfund.

Schaafe und Lämmer.?Es ivurden 1200 i»
den Markt gebracht, »nd Verkäufe wurde» geniacht an
1 25 bis 4 (10 sür Sehaafe, uud 1 25 di» 2 50 fürLämmer, je nachdem die Qualität.

illlZIMK M BlikBeki»L:
10 Ü

^
I>!L, bv-

j,,

c»>>ie», K2l); 'l'üirt cnpie»,
b'ortv-t"» cn>>w», »»l> lillv oopip», G!ts.»

>invv-i <.»>>l»ii>!i »II ttiv

?«««-->, i.lt«-r»tur<>, ll,v »Ue iiN?r»
rsts vl° 'I'r»«!,! nnci tlu«i»k>!>B, tl>«! >t»rk?«>,. Sie.,

»II «uclt nilic'r m»tl«>r» n« !>r« l»

mvnt t«' »,»<!«> in »n<i «II pn>«-r» v,?I d»>
6i«cn»tinuvcl »t tlie vnä vs lliv lim« »u!»erit>«<ltop.

Mnv de rem!lk«><l l>? m,il, pn»«»zo
»l tkv ri«k of liis puklishp,'».

p. eo..
XoVx Niiiliiinx?, llvrner I'liircl an«!

Ocffentliche Vendu.
SamstaqS, den inten März» präei« «»

12 Uhr Mittags, soll am Hause des verst»»-
l'tne» PeterNodenberger, teht»
hin von Obeimilsord Taunschip, Lech« Ca.,
öffentlich vertaufk «verde» :

Fünf Kühe, 4 Rinder, eine Bau-
holz, ein LjlaiintweiN'K.ßcl, Faffer. Stän-
der, Zuber, ein Glaßsckrauk. HauKuhr, 2
Oefen mit Rohr, eine Glatlböchse, Tif>dk,
Stühle. Bänke, eine Lokt Schindeln und
Ziegeln, Kühkelten, Sperrketten, und noch
viele andeie Artikel zu umständlich zu mcl-
den.

Die Bedingungen am Berkausttage und
Aufwartung von /

laeob Rodenberger» Adm'or.
Februar 22. nqZiN

Ocffentliche Vendlt.
Donnerstast«, den «ten März, u« »»'

Uhr Vormittag«, soll am Hause d«S »nke».
ichiiebenen. in Salzburg Zxau«schip. Kecha
Caunty. öffentlich ve> kauft weiden :

Eine Mahre, ein 2jäl»rig Fullen. Pf?de-
gefchirr sür 5 Pjerte, Flieqennehe. Rind,
vieh, »in bieiiraderiger 4 Pferde Wagen,
ein grrßer Baddi, Spriegel uud D'cke.
Oresidniaschiut und Pferdegewalt, eine Wal-
ze, Pflüge», tzqgen, Windmuhl, Strrhbank,
Slcifwaage. Fnn>l?k«tte, Sperr- und Lüh»
ketten, zwei Sekt Henleikein u»d Sckemet.
Holjleitern. Friichtr.ff. nebll ander» Bau-
ernger.ikhfctafie» zu umst.indlicd zu meld»».

Tie Bedingungen am Leikaufsiage und
Xufirarkung von

Solomon Klein, sen.
Februar 22 »Zi«


